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S)  Gasentladungslampe. 

§)  Es  soll  eine  Gasentladungslampe  hoher  Leistung 
geschaffen  werden,  bei  der  eine  optimale  Wärmeab- 
iihr  gewährleistet  ist. 

Die  äußeren  Elektrodenanschlüsse  (4,  5)  beste- 
nen  aus  gut  wärmeleitfähigem  Material  und  sind  mit 
Kühlrippen  (6,  7)  versehen,  über  die  die  bei  den 
Entladungen  entstehende  Wärme  optimal  an  ein 
Kühlmedium  abgegeben  wird. 
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Gasentladungslampe 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Gasentladungslam- 
oe,  welche  in  einem  gasgefüllten,  lichtdurchlässi- 
gen  Gehäuse  zwei  Elektroden  enthält,  dessen  äu- 
3ere  Elektrodenanschlüsse  mit  Kühlrippen  verse- 
nen  sind.  5 

Gasentladungslampen  dieser  Art  werden  für 
unterschiedliche  Leistungen  hergestellt.  Eine  hohe 
Leistung  ist  z.B.  erforderlich,  wenn  die  Gasentla- 
dungslampe  als  Laserpumpröhre  verwendet  wird. 

Dabei  tritt  das  Problem  auf,  die  bei  den  Blitzen  10 
sntstehende  Wärme  optimal  abzuführen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Gasentladungslampe  der  eingangs  genannten  Art 
so  auszubilden,  daß  sie  insbesondere  für  hohe 
Leistungen  geeignet  ist,  wobei  eine  optimale  Wär-  is 
meabfuhr  gewährleistet  ist. 

Diese  Aufgabe  ist  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  äußeren  Elektrodenanschlüsse  ein- 
schließlich  der  Kühlrippen  unmittelbar  von  einer 
Kühlflüssigkeit  umströmt  sind.  Über  die  Kühlrippen  20 
erfolgt  eine  optimale  Abfuhr  der  bei  den  Gasentla- 
dungen  entstehenden  Wärme.  Die  Kühlrippen  kön- 
nen  dabei  mit  dem  Gehäuse  in  einem  lichtdurch-  " 
lässigen  Rohr  liegen,  das  von  einer  Kühlflüssigkeit 
durchströmt  wird.  Dadurch  ist  ein  besonders  inten-  25 
siver  Wärmeübergang  zwischen  den  Kühlrippen 
und  der  Kühlflüssigkeit  gewährleistet  Die  Elektro- 
denanschlüsse  werden  dabei  in  zweckmäßigerwei- 
se  aus  gut  wärmeleitendem  Material,  z.B.  aus  Kup- 
fer,  hergestellt.  30 

Die  Erfindung  ist  nachfolgend  anhand  eines  in 
der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispieles 
näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Gasentladungslampe  nach  der 
Erfindung,  und  35 

Fig.  2  eine  Ausgestaltung  der  Elektrodenan- 
schlüsse  bei  der  Gasentladungslampe  gemäß  Fig. 

demgemäß  optimal  nach  außen  abgeführt.  Die 
Elektrodenanschlüsse  4,  5  bestehen  dabei  aus  gut 
/värmeleitfähigem  Material,  das  die  Wärme  schnell 
aus  dem  Inneren  des  Glasrohres  1  ableitet. 

Die  Fig.  2  zeigt,  daß  auf  den  Elektrodenan- 
schlüssen  4,  5  Anschlußkörper  13  aufgesetzt  wer- 
den  können,  die  die  Elektrodenanschlüsse  4,  5 
jmschließen  und  mit  Hilfe  von  Dichtungen  in  einem 
gegenüber  dem  Rohr  8  weiteren  Rohr  8a  einge- 
setzt  sind.  Dadurch  ist  eine  besonders  intensive 
Umspülung  der  Elektrodenanschlüsse  4,  5  mit  der 
Kühlflüssigkeit  erreicht. 

Ansprüche 

1.  Gasentladungslampe,  welche  in  einem  gas- 
gefüllten,  lichtdurchlässigen  Gehäuse  (1)  zwei 
Elektroden  (2,  3)  enthält,  deren  äußere  Elektroden- 
anschlüsse  (4,  5)  mit  Kühlrippen  (6,  7}  versehen 
sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  äußeren 
Elektrodenanschlüsse  (4,  5)  einschließlich  der  Kühl- 
rippen  (6,  7)  unmittelbar  von  einer  Kühlflüssigkeit 
umströmt  sind. 

2.  Gasentladungslampe  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Elektrodenan- 
schlüsse  (4,  5)  aus  einem  Material  mit  sehr  guter 
Wärmeleitfähigkeit  bestehen,  in  denen  die  wärme- 
beständigen  Elektroden  eingesetzt  sind. 

3.  Gasentladungslampe  nach  Anspruch  1  oder 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Elektroden- 
anschlüsse  (4,  ,5)  mit  den  Kühlrippen  (6,  7)  in 
einem  lichtdurchlässigen,  von  der  Kühlflüssigkeit 
durchströmten  Gehäuse  (8)  angeordnet  sind. 

In  der  Fig.  1  ist  eine  Laserpumpröhre  mit  ei-  40 
nem  Glasrohr  1  dargestellt,  in  dem  zwei  Elektroden 
2,  3  eingeschmolzen  sind.  Die  Elektrodenanschlüs- 
se  4,  5  bestehen  aus  Kupfer,  in  denen  die  wärme- 
beständigen  Elektroden  2,  3  eingesetzt  sind.  Sie 
weisen  Kühlrippen  6,  7  auf.  Die  Elektrodenan-  45 
Schlüsse  4,  5  stecken  zusammen  mit  dem  Glasrohr 
1  und  den  Elektroden  2,  3  in  einem  lichtdurchlässi- 
gen  Rohr  8  und  sind  an  den  Enden  mittels  Dichtun- 
gen  9,  10  abgedichtet.  Das  Rohr  8  ist  mit  An- 
schlußstutzen  11,  12  für  die  Zu-  und  Abfuhr  einer  50 
Kühlflüssigkeit,  z.  B.  Wasser  versehen. 

Bei  der  dargestellten  Laserpumpröhre  erfolgt 
ein  intensiver  Wärmeübergang  zwischen  den.  Elek- 
trodenanschlüssen  4,  5  und  der  Kühlflüssigkeit.  Die 
bei  den  Entladungen  entstehende  Wärme  wird 
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